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GUTEN MORGEN

mAnfangwar bekanntlich das
Wort. Oder doch die Tat? Die-

ses faustische Frage beschäftigt
manchen zum Jahreswechsel, will
er denn die Vorsätze einhalten, die
er sich gesetzt hat.Weniger bis gar
nichtmehr qualmen, endlichwie-
der Sport treiben, eineWork-Life-
Balance schaffen, wie das auf Neu-
deutsch so schön heißt für das, was
unser Vorfahren ganz natürlich ta-
ten: Zeit zum Faulenzen haben und
Zeit, etwas zu arbeiten. Nun ist das
neue Jahr 2015 schon ein paar Tage
alt, die Politiker rüsten sich zumar-
kigen Sprüchen für Klausuren oder
Treffen – undwir, die Bürger? Hof-
fen auf ein paar freie Tage und ha-
dern damit, dass vermutlich spätes-
tens nachDreikönig bei uns das
Jahrwieder voll anzieht.

A
Anfang
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HEUTE

Mo.: Eduard, Emilie, Johannes Nepo-
muk – Di.: Balthasar, Erminold, Kas-
par, Melchior, Pia,Wiltrud

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst: bis Mittwoch, 8 Uhr,
Tel. 116 117.
Rettungsdienst: Tel. 19 222
Kinderärztliche Notfallsprechstun-
de:Di. 9 bis 11 Uhr und 16 bis 18 Uhr:
Dr. Aulinger, Regensburger Str. 40,
Burglengenfeld, Tel. (0 94 71) 61 00.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Mo./Di., jeweils 10 bis 12 und 18 bis 19
Uhr (sonst Tel.-Bereitschaft): Dr. Ger-
hard Schneid, Neue Amberger Str. 4,
Schwarzenfeld, Tel. (09435) 50 12 30.
Weitere zahnärztl. Notfalldienste:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41)
94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21) 7
06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS):
Tel. 7 43 70, nach Dienstschluss
Tel. 96 19 07.
Bayernwerk:Bereitschaftsdienst bei
Störungen: Tel. (09 41) 28 00 33 66
(Strom), Tel. (09 41) 28 00 33 55
(Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Mo.: Altstadt-Apotheke, Breite
Straße 15, Tel. 4 18 20; Di.: Barbara-
Apotheke, Marktplatz 5 inWackers-
dorf, Tel. 5 14 73.
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SCHWANDORF
NEUJAHRSKONZERT
Bläserphilharmonie

begeisterte ihre
Zuhörer.
➤ SEITE 31

GESCHENK
Jedes Baby
bekommt
ein T-Shirt.
➤ SEITE 27
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MORGENS MITTAGS ABENDS
-1° 0° -3°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:07 Uhr
16:27 Uhr
17:15 Uhr
07:44 Uhr
Vollmond

(ab 13.1.: Letztes Viertel)

20%
1,9
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INHALT
SCHWANDORF S. 25 BIS 29
WACKERSD./STEINB. S. 30
SCHWARZENFELD S. 31 UND 32
NEUNBURG S. 35 BIS 37
NITTENAU S. 38 UND 39
STÄDTEDREIECK S. 43 BIS 46
REGENSBURG S. 47
AMBERG S. 33
JUNIOR S. 34
SPORT IN DER REGION S. 15 UND 16
WAS?WANN?WO? S. 24

SCHWANDORF. Es ist Anfang Oktober
des Jahres 2024. Die zwölfte „Zwickl“-
Auflage ist soeben zu Ende gegangen.
Die Zuschauer haben außergewöhnli-
che Dokumentarfilme erlebt, mit Re-
gisseuren und Protagonisten disku-
tiert und anschließend im Foyer des
altehrwürdigen Metropol-Kinos zu-
sammen ein Bier getrunken. Immer
mehr Filmprofis haben in den letzten
Jahren das kleine, feine Filmfestival
in der Oberpfalz entdeckt und die fa-
miliäre Atmosphäre dort genossen.

Wenn es nach Organisatorin Anne
Madlene Schleicher geht, könnte so
oder so ähnlich die Zukunft des Film-
festes aussehen, das sie 2012 in ihrer
Heimatstadt aus der Taufe gehoben
hat und das auf dem Sprung ist zu ei-
ner echten kulturellen Institution in
der Kreisstadt.

In den nächsten Monaten steht
aber erst einmal die Organisation von
„Zwickl“ Nummer vier an. Im Febru-
ar, wenn Schleicher inWien ihre Dip-
lomarbeit über die „transmediale Ar-
beit des Dokumentarischen“ abgege-
ben hat, beginnt sie mit der Sichtung
der Kandidaten. Bis zu 120 Filme sieht
sie sich dabei an.Manche auf Festivals
wie dem „Dokfilm“ in München, oder
auf dem PC, wohin der Regisseur eine
Bilddatei geschickt hat, oder auf einer
der vielen DVDs, die wieder den hei-
mischen Briefkasten ausfüllen wer-
den.

„Qualität vor Quantität“ ist neben
der ungezwungenen Atmosphäre ein
Eckpfeiler der „Zwickl“-Philosophie.
An diesem Konzept finden immer
mehr Filmfreunde Gefallen. Im Pre-
mierenjahr sahen sich gut 1200 Zu-
schauer auserlesene Dokumentarfil-
me an, 2013 waren es exakt 1937.
Und 2014 steuerte man mit
rund 2700 Eintrittskarten gar
die 3000er-Marke an. Die
Stadt Schwandorf hat er-
kannt, dass da etwas im
Werden ist, und tritt seit
2013 als Veranstalter auf.
Rund ein Drittel des 2015-

er-Budgets von 20 000 Euro trägt die
Kommune, ein weiteres Drittel regio-
nale Sponsoren, und den Rest steuert
das Publikum bei. An der Kinokasse
soll das Interesse der Schwandorfer

am mitunter sperrigen
Dokumentarfilm wei-
terhin nicht schei-
tern: Nach wie vor
kostet das Ticket
zwei Euro – einen

„Zwickl“ eben.
Nachdem Viel-
falt und Quali-
tät der Filme
bislang gut an-
gekommen
sind – die digi-
tale Projekti-
on sorgt für
brillante
technische
Qualität

auf der großen Leinwand – will sich
Anne Madlene Schleicher jetzt des
Sitzkomforts im Metropol-Kino an-
nehmen. Am liebsten wäre ihr natür-
lich Original-Kinogestühl. Das wäre
sogar preisgünstig in der Region zu
haben – das Amberger Park-Kino
schließt demnächst – doch vorher
müssen technische Frage geklärt wer-
den. Eine schiefe Ebene für die Zu-
schauerränge wäre zum Beispiel ge-
fragt. Und dannmüssen die Kinostüh-
le ja auch auf den Boden geschraubt
werden – ein weiteres Fragezeichen in
demKinopalast auf Zeit.

Zumindest die Familie Heinz ist
grundsätzlich bereit, ihren Blumenla-
den wieder in das Kino zu verwan-
deln, das es bis Ende der siebziger Jah-
re war. „Von unserer Seite steht dem
nichts entgegen“, gab Anja Heinz
grundsätzlich im Gespräch mit der
MZ grünes Licht. Es sieht nach gegen-

wärtigem Stand auch so aus, dass
2015 alle Filme imMetropol-Kino lau-
fen werden. Der Leitstand der ZMS ist
nicht mehr frei, und der Felsenkeller
eignet sich nur bedingt als Kino.

Bei der Gestaltung des Programms
ist Anne Madlene Schleicher Vielfalt
wichtiger als ein Korsett mit einem
bestimmten Thema. „Es soll einfach
für jeden etwas dabei sein“, sagt die
Organisatorin. Ein Themenblock wie
in diesem Jahr (Kunst) ist aber wieder
fest eingeplant – Vorschläge sind übri-
genswillkommen.

Auch Dokumentarfilme mit Bezug
zur Region sollen nicht zu kurz kom-
men. Davon gebe es mehr als man
denkt, sagt Anne Madlene Schleicher.
Und schließlich soll auch für die
nächsten Dokumentarfilmtage wie-
der ein eigener Film gedreht werden.
Das Motto diesmal: „Wie ein Filmfes-
tival entsteht“.

KINOBei der vierten Auflage
des „Zwickl“-Filmfestivals
gibt es wieder außerge-
wöhnliche Dokumentarfil-
me zu erleben – und viel-
leicht ein neues Sitzgefühl.

Daspralle Leben auf der Leinwand
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VON REINHOLDWILLFURTH

Festivalatmosphäre herrschte bei der Premiere des diesjährigen „Zwickl“-Programms imMetropol-Kino. Archiv

„Miss Zwickl“ Anne
Madlene Schleicher
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➤ Das Herz der „Zwickl“-Filmtage
schlägt im Blumenladen Heinz, dem
ehemaligenMetropol-Kino. Der dortige
Saal wird komplett ausgeräumt und als
Kino reaktiviert.
➤ Seit den zweiten Dokumentarfilm-
tagen 2013 ist die Stadt Schwandorf
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HOCHKARÄTIGE FILME FÜR EINEN „ZWICKL“

Projektträger des Festivals. Sie stellt
Mitarbeiter und Geld zur Verfügung:
Der Kulturausschuss genehmigte im
November eine Beteiligung am 2015er-
Budget in Höhe von 20 000 Euro.
➤ Sondervorführungen für Schulen ge-
hören zumKonzept. 2014 haben sich

Schulklassen des CFG, der Kreuzberg-
schule und der Konrad-Max-Kunz-Real-
schule Filme wie „Die Kunst der Fäl-
schung“ und „Bottled Life“ angesehen.
➤ Ausgebautwerden sollen laut Anne
Madlene Schleicher auch die Kindervor-
führungen.

SCHWANDORF. Einen Großeinsatz von
Polizei und Rettungskräften gab es
am Samstag gegen 16.30 in Schwan-
dorf. Polizei, BRK, die FFW Schwan-
dorf und die Wasserwacht suchten
nach einem Menschen, der in der eis-
kalten Naab zwischen der Fronberger
Straße, Krondorf und dem Volksfest-
platz gesichtet worden sein soll.

Mit Booten im Schlepptau und
Rettungstauchern machten sich die
Einsatzkräfte auf den Weg, um den
Unbekannten zu finden. Ein Teil der
Einsatzkräfte fuhr zunächst Richtung
Fronberg, andere nach Krondorf und
auf den Volksfestplatz. Die einbre-

chende Dunkelheit und Schneeregen
behinderten die Suche. Die Feuer-
wehr regelte zeitweise den Verkehr
auf denNaabbrücken, um die Anfahrt

der Rettungsfahrzeuge zu erleichtern.
Noch bevor die Boote zuWasser gelas-
sen wurden, gab es nach einer guten
halben Stunden Entwarnung. Die ab-

gängige Personwurde in Krondorf am
Ufer der Naab gefunden. „Sie ist nicht
im Wasser“, wie ein Streifenbeamter
per Funk erfahren hatte.

Großeinsatz an derNaab in Schwandorf
POLIZEIAmSamstag suchten
Einsatzkräfte im Fluss nach
einer vermissten Person.
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VON ROLAND THÄDER

Gespenstische Atmosphäre: Die Rettungskräfte mit Rettungstaucher in der Mitte beraten auf dem Schwandorfer
Volksfestplatz das weitere Vorgehen. Noch bevor die Boote zu Wasser gelassen wurden, gab es Entwarnung. Foto: ro


